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Marckolsheim und Wyhl 1974
Quelle: BI Weisweil Abschnitt 1 / Bilder von Wyhl Abschnitt 1 /

•



BI Weisweil e.V |  September 
2012

13

Marckolsheim 1974
Quelle: BI Weisweil Abschnitt 1 / Bilder von Wyhl
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Denker – Dichter – Sänger  Die 
andere Wacht am Rhein
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Wyhl 1974 Quelle: BI Weisweil Abschnitt 1 / Bilder von Wyhl
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4.  Die Badisch-Elsässischen 
Bürgerinitiativen und der lange Kampf 

um das Atomkraftwerk Wyhl
• 4.1. Eine Bauplatz-Besetzung macht Geschichte (18./20./23.2.1975)

• 4.2. Die Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen und die 1. Erklärung

• 4.3. Die „Offenburger Vereinbarung“ - ein  Staatsvertrag (31.1.1976)
• Die 2. Erklärung der Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen (1976)

• 4.4. Der Rechtsweg - wichtige Rückendeckung, aber schließlich 
enttäuschend (1975 - 1981 -1986)

• Die 3. Erklärung der Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen 
2.4.1982 (Wyhl-Buch II, 1982; Film S’Weschpenäscht, 1982)

• 4.5.  Allmählicher weiterer Rückzug der Landesregierung und 
endgültiger Verzicht auf Wyhl

• 28.Juni 1983 Freiburg mit 1 Stimme Mehrheit (OB Dr. Böhme)
• 1994 Bauvorhaben endgültig eingestellt
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Wyhl Februar 1975
Quelle BI Weisweil, Abschnitt 1 / Bilder von Wyhl
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Wyhl 1975
Quelle: BI Weisweil, Abschnitt 1 / Bilder von Wyhl
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Wyhl-Lieder in Freiburg 1975
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Wyhl 1975 VHS Wyhler Wald 
Quelle BI Weisweil, Abschnitt 1 / Bilder von Wyhl
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4-1974 bis 1988
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Wyhl
Quelle: BI Weilsweil; Abschnitt 1 / Bilder von Wyhl
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Badisch-Elsäss. BIs in Bonn (1979) und CH-Kaiseraugst
Quelle: BI Weisweil Abschnitt 1 / Bilder von Wyhl Abschnitt 1 /

•



1976







l
1982





2.4.1982 in Forchheim nach Mannheimer Urteil von Nov. 1981



1991







5. Fessenheim (II) und die

Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen: 
Breite Proteste und die Kontrollkommission(en)

• Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen bilden ehrenamtliche 
Internationale Kontrollkommission (IKK, 1978) 

• Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen:  
Arbeitsgruppe Fessenheim : Risse in Fessenheim

• Fachgespräche mit Reaktorsicherheit sowie Katastrophenschutz
mit Vertretern der Bundesregierung, der deutschen 
Reaktorsicherheitskommission (RSK) und der Landesregierung

• Zwei Gutachten erstellen zu den katastrophalen Folgen möglicher 
Unfälle in Fessenheim, in Kurzform 1993 in „Der Umwelt-Bote“ Nr.43

• Ein Teilerfolg waren Anzeichen, dass die Blöcke3 und 4 von 
Fessenheim nicht gebaut werden (u.a. Brief Mitterand 1988) 

• 2001 gelingt wieder eine große Demonstration in Colmar
• 6.   Erfolge und Misserfolg : 
• Schwörstadt (1970-1990er) und Heitersheim/Baden (1973-75) , 

Gerstheim ( 1977) und Heiteren/Elsass (1977)



1977







1990







2000



Colmar
10-2001



8. Die Badisch-Elsässischen 
Bürgerinitiativen im Rückblick und heute. 

Auswirkungen und Folgewirkungen
• 8.1. Unterstützung des Widerstandes bei Atomstandor ten 

außerhalb der Region

• 1979 Hannover+Bonn: Sonderzüge à 1000 aus der Region

• Hochrhein, Wackersdorf, Gorleben, im Ausland, Zwentendorf bei Wien,

• Japan: Lore Haag (Weisweil) u.a. in Hiroshima, 
später Erhard Schulz /Mineko Imaizumi u.a.: Ökomedia e.V. „exportiert“

• Vom Uranbergbau betroffene Ureinwohnervölker im Wyhler Wald und in 
Weisweil 
1979 Film Das Uran gehört der Regenbogenschlange (Nina Gladitz, 
WDR-Reportage)
ab 1988: große weltweite Aktion ab Freiburg + Kaiserstuhl, 
bis heute anhaltend: Atomwirtschaft contra Umwelt u. Menschenrechte



8.2. Denk-Male

• - ihr Widerstand als Symbol & Beispiel für viele andere Atom-Standorte,
• - ihre großen Erfolge: Marckolsheim, Wyhl, Gerstheim, weitere Wirkungen
• - ihr - ungenügender -Teilerfolg bei Fessenheim,
• - ihre vier Erklärungen , 
• - die Offenburger Vereinbarung mit dem Land Baden-Württemberg,

• - die Wyhl-Bücher, die Filme und Fotos, die Lieder, Dicht ung und Sprüche , 
• - die Aufkleber und Plakate, die Umwelt-Boten , 
• - die 80 Vierwochen-Programme der „Volkshochschule Wyhler Wald“, 
• - die vielen Ausgaben von „WasWirWollen “, 

• - die zahlreichen anderen Erklärungen und Tausende E inzeldokumente,
• - 2000 Gedenkstein „ Nai hämmer gsait!“ Wyhler Wald; 2012: Weisweil
• - die Veränderung in den Köpfen und Herzen sehr vieler Menschen,
• - die Überwindung der Rheingrenze, Anschub Grenz-Abbau am Oberrhein

Aber es kann noch fast alles vergebens sein , falls im Atomkraftwerk… 
Also: kein Grund zum sich beruhigt zurücklehnen



2003, erschienen bei Landesarchivdirektion B-W
im Sammelband „Deutsche und Franzosen
im zusammenwachsenden Europa 1945-2000

20/21 Jahre nach Wyhl-Buch II usw.



8.5  Weitere Folgewirkungen und Nachwirkungen der 
Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen 

- am Oberrhein und anderswo

• (1) Südbadische Bürgerinitiativen (1986-2001), Schwerpunkt Markgräflerland, 
auch grenzüberschreitend, pro Umwelt und gegen AKW Fessenheim

• erste Energiewende-Ansätze im Elsass
1977: Alter Alsace Energies, 1983 Projet Alter Alsace mit Partnern  der Badisch-Elsäss. BIs

• (2) weitere neue Netzwerke und Projekte auf Bürgervereinsebene

Zukunftsfähiger Oberrhein : Kooperationsvertrag 2001-2006 BUND, BASU, Alsace Nature

• Energie-3Regio Netzwerk von fast 30 Bürgervereinen+Initiativen,14.3.2003 Freiburg
zweisprachige Deklaration fordert +nennt konkrete Energiewende-Schirtte am Oberrhein, 
fordert das Oberrheingebiet als Modellregion und den Atomenergieausstieg. 
Die Badisch-Elsäss. BIs mit dabei samt 7 ihrer Mitgliedsvereine
1. Energiegipfel 3-Regio der Bürgervereine in Breisach. www.energie-2Regio.de
Projektträger: der neue Förderverein Zukunftsenergien SolarRegio Kaiserstuhl )

• Resolution Ende 2006 von offizieller D-F-CH Oberrheinkonferenz in deren
Resolution als Ziel „Modellregion“ für Energiewende und Klimaschutz aufgegriffen, 
aber ohne Atomenergieausstieg



Die Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen 
nach 2000 bis heute

• Lore Haag , fast 30 Jahre ehrenamtliche Leiterin der Geschäftsstelle der 
Badisch-Elsässischen BIs in Weisweil, ist leider Anfang 2004 verstorben

• Am 28. Juli und 3.11.2004, 30 Jahre nach Gründung: 
• Reaktivierung der Badisch-Elsäss. BIs in Weisweil, Fischerinsel
• Sprecherkreis im Sinne von PressesprecherInnen
• Bernd Nößler, Wyhl, Erhard Schulz, Emmendingen, Heinz Siefritz, Umkirch…l
• 3. November 2004 SprecherInnen aus dem Elsass hinzug ewählt:
• Philippe Hugoniot, Biesheim, und Colette Marchal, Bouxwiller . 

• die Versammlung der Initiativen und Aktiven

• Finanzausschuss
• Internetpräsenz www.badisch-elsaessische.net ab Herbst 2004, D-F

• Archivgruppe (Heinz Ehrler, Kurt Schmidt und weitere)
• Das Archiv der Badisch-Elsässischen BIs im Rathaus Weisweil, 25.2.2005

• Die Stiftung der Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen, 2005



Kurz-Protokoll

Bürgerinitiativ-Treffen Reaktivierung 
Badisch-Elsässische BIs

28. Juli 2004 in Weisweil

• Teiln: über 24 Personen, darunter aus dem Elsaß Marie-Reine Haug und 
Raymond Schirmer, siehe Anwesenheitsliste

• Entsch.: Pfarrer Bloch, Peter Comes, Werner Mildebrath, Margot Harloff, Peter 
Boock, Meinrad Schwörer, Dieter Teufel, Günter Sacherer, Ute Friedrich, Walter 
Mossmann

• TOP 1 Fessenheim
• TOP 2 30 Jahre Platzbesetzung
• TOP 3 Archiv
• TOP 4 Finanzen und Stiftung
• TOP 5 Sprecher, Internet
• TOP 6 Verschiedenes, nächsten Treffen

• ….als Sprecher im Sinne von PressesprecherInnen gewä hlt:
• Bernd Nößler/Wyhl, Erhard Schulz/Emmendingen, 
• Heinz Siefritz/Umkirch, NN/Elsaß. …. 
• PS: Ab 3.11.2004 gewählt für Elsaß: Philippe Hugoniot, Colette Marchal







Neue Initiativen gegen das Atomkraftwerk 

Fessenheim (nur Elsaß)

• Fessenheim-Résolution 2004
Alsace Nature, Alter Alsace Energies, 
CLCV Consommation Logement et Cadre de Vie, 
CSFR Comite pour la Sauvegarde de Fessenheim et de la Plaine du 
Rhin Mouvement Rural de Jeunesse Chrétienne MRJC

• STOP Fessenheim - wichtige neue Bürgerinitiative im Elsass
Feierlicher Appell an Staatspräsidenten für sofortige Stillegung des 
AKW Fessenheim von mehreren 100 Bürgermeistern und Abgeordneten 
aller Ebenen

• Großdemonstration in Colmar 3.10. 2009, Bad.-Elsäss BIs und ihre 
Aktiven zahlreich vertreten bei 10.000 TN

• Elsässische Städte und Parlamente zunehmend für die Stillegung
des AKW Fessenheim, 2011:

• Frühjahr 2011 nach Fukushima : u.a. Strasbourg fast einstimmig die 
sofortige Stillegung des AKW Fessenheim



Neue Initiativen 
gegen das Atomkraftwerk Fessenheim

• Tour de France anti-nucléaire 24.4.2004 trinational: fast 3000 in Fessenheim, 
darunter mehrere hundert Badener per Rad, zuvor Kundgebung Breisach

Trinationale Koordination AKW Fessenheim 1.10.2004, Colmar
Sekretär: Philippe Hugoniot aus Sprecherkreis Badisch-Elsässischen BIs
später Federführung bei BUND-Regionalverband
Hugoniot: Widerstand gegen AKW als breite Volksbewegung (Konzept in: ECOtrinova, 2005)

• 2004/5 D-seits kommunale/kreisweite Resolutionen pro Stillegung,
Freiburger CDU (Conrad Schröder): Sofortstillegung

• Projekt „Neu Fessenheim“: Birgit Berg (verst.), Sprecherin eines AK in Freiburg, 
2000: 2005 von den Badisch-Elsässischen BIs übernommen.

• TRAS: trinationaler Atomschutzverband auf dem Rechtsweg –
Kommunen aktiv gegen Atomkraft , ggr.17. Juni 2005 in Basel, NWA federführend,
Badisch-Elsässischen BIs sehr aktiv bei Startphase von TRAS:
vor allem im Kreis Emmendingen wichtige Städte wie Waldkirch und zahlreiche Dörfer 
für den Beitritt zu TRAS gewonnen. TRAS-Mitglied auf Gegenseitigkeit





Brücke Hartheim-Fessenheim 20.5.2006

Foto G. Löser

Foto BZ



Mahnweg 2006+2007



Wyhl-Fessenheim-Tschernobyl-Fukushima
Ostermontag Münster in Freiburg
26.4.2011 Gedenkgottesdienst 

mit den Badisch-Elsässischen BIs



Colmar 3. Okt. 2009



Breisach 26.4.2011



Freiburg – "environmental capital" ...



from 1970s anti-nuclear protest ...



Der Einfluß auf die Parteien und 
Parteienlandschaft

• In ihrer strikten Überparteilichkeit und durch die überparteiliche Mitwirkung vieler 
Parteimitglieder bei den Bürgerinitiativen haben die Bürgerinitiativen alle Parteien in 
der Region intensiv beeinflusst. 

• Beispielsweise haben die CDU Südbaden - mit ihrer Grünen Charta - und die Junge 
Union Südbaden gerade im Bereich Energie den Bürgerinitiativen sowie den 
Umweltschutzverbänden relativ nahestehende Positionen, die deutlich von der CDU-
Landespolitik abweichen

• auch prominente Atomkraft ablehnende Vertreter von SPD und FDP stammen 
aus der „Nah-Umgebung“ der Badisch-Elsässischen BIs, aus der frühen Zeit
z.B. Dr. Rolf Böhme MdB / OB, Josef Leinen MdEP; Dietrich Elchlepp MdEP
Erich Schött, Dieter Ehret, vorm. MdLs

• In der Region beiderseits der Oberrheins, bei Freiburg (und Karlsruhe)  und im 
OberElsass entstanden wichtige Ursprünge und Hochburgen der modernen 
grünen parlamentarischen Bewegung bzw. Parteien Deutschlands und 
Frankreichs 



Freiburg im Breisgau  auf dem Weg zur 
Öko- und Solarhauptstadt, dank „Wyhl“

• 1977 Öko-Institut e.V . nationale Energiewende-Studien I, 1980, II, 1985

• FR-Tiengener Solarforschungshaus 1978 - regionaler AK Sonnenhaus von BIs und BUND

• Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme FhG-ISE.
Gründer Prof. Adolf Goetzberger: Motiv 1981: Suche nach Alternativen zur Atomkraft, insb. „Wyhl“

• Freiburger Bürgermeister/OBs erwähnen stets „Wyhl“ bei Freiburger Umwelt-/Energiegeschichte

• BUND-LGSt in Freiburg als Wyhl-Folge. BUND B-W erstarkte durch Wyhl+Wyhl-Folgen (Sasbacher
Sonnentage, BUND-Solarmessen usw.) bis Verlagerung nach Stuttgart 2000

• 1982: FR-Bürgerversammlung zu Wyhl mit über 1000, will Energiekonzept +Nein zu Wyhl
• 1983: Freiburger Nein zu Wyhl mit entscheidender Stimme des OB 
• 1986: Freiburger Energiekonzept verabschiedet

3 Säulen: Atomausstieg – KWK+Effi - Spar  - erneuerbare Energien

• 1990er Solarregion FR: EXPO 2000 Hannover Heliotrop /Solarsiedlung: Rolf Disch: 
1977/78 aktiv bei BIs bei Sasbacher Sonnentagen, motiviert durch „Wyhl“ ->EXPO 2010 Schanghai.
Meinhard Hansen, Vorsitz. Architektenkammer Freiburg, kam wg. Rolf Disch nach Freiburg (Quelle 2006)

• 1992 Freibueg Umwelthauptstadt D
• 2004 und zuvor Solarhauptstadt D, 2004 Zukunftsfähi ge Kommune D-Sieger
• 2010 Klimaschutzhauptstadt D Teilursache Wyhl: u.a. wegen obiger Leuchtturmprojekte
• alles Wettbewerbe der DUH e.V., ggr. vom BUND LV, also Enkelin der Badisch-Elsäss. BIs



Freiburg im Breisgau  auf dem Weg zur 
Öko- und Solarhauptstadt, dank „Wyhl“ - II

• Institutionen und Einrichtungen zu Umweltschutz und Energie
Beispiele, die in den Bürgerinitiativen und „Wyhl“ direkt / indirekt ihren Ursprung haben

• die Solarausstellungen und ÖKO-Messen des BUND 1980 bis 2000
der BUND-Landesgeschäftsstelle ab 1976
als direkte Folge der Sasbacher Sonnentage von 1976-78, s.o.,

• u.a. in deren Gefolge (von I und II) wiederum gelangten nach Freiburg:

• Internationale Rat für kommunale Umweltinitiativen (ICLEI) Europasekretariat
• Internationale Gesellschaft für Sonnenenergie (ISES ), Weltgeschäftsstelle 
• Deutscher Fachverband Solarenergie (DFS) einige Jahre lang,
• Solarmesse Intersolar , s.o., bis 2007.
• 1. Ökostation in D (1986)
• Ökomedia-Institut bis 200x Filmfestivals:  Atom, Umwelt (Export in viele Länder)

Weitere Folgen für Freiburg
• 1. Umweltbürgermeister D,  1. Umweltschutzamt 1986
• IHK Freiburg und HWK-Umweltzentrum für Umwelt in gan z BW
• 2002  1. grüner OB in D in Großstadt (1. grüner OB war in Konstanz)



Der Einfluß auf die grenzüberschreitende Politik am 
Oberrhein beiderseits des Oberrheins

• erhielt durch 1974/75, insbesondere die Kämpfe um Wyhl, Marckolsheim und Kaiseraugst
entscheidende Anstöße, um die grenzüberschreitende Kooperation zu intensivieren, 

• die Planungen für Industrieansiedlungen zu reduzieren, zu modifizieren 
• und die weiteren Atomkraftpläne zurückzustellen oder annullieren. 

• Energiepolitik und Energiewende am Oberrhein vor 2000:
außer in Basel nur in wenigen Kommunen vor allem in Südbaden 

• ökologische Energiepolitik im Sinne der Bürgerinitiativen zumindest teilweise:
• in Freiburg (ab 1982-86), Schönau nach 1986, in Wal dkirch ab 1998/99 Stadtwerke:

alle mit starkem Antiatom-Hintergrund

• Auffällig: grenzüberschreitende Regionalpolitik weit zurück hinter Möglichkeiten für 
• Umweltschutz und nachhaltige Energiewirtschaft.
• Bis Ende 2006 ohne konkretes gemeinsames Konzept für die 
• ökologische Energiewende: Energieeinsparung, Energieeffizienz, erneuerbare Energien, 
• keines für den Klimaschutz, keines für den Atomausstieg (erst nach Fukushima viel „Bewegung“)

• Die offizielle Oberrheinkonferenz beschloss 2001 - 25 Jahre zu spät - aber immerhin, 
• den Umweltausschuss auszuweiten auf erneuerbare Energie n. 
• Energie -und Stromeinsparung oder gar Atomausstieg blieben außen vor. 
• Resolution Dezember 2006 Ziel „Modellregion “ für Energiewende +Klimaschutz. 
• Herbst 2010: trinationales Netzwerk Trion für Energiefachleute





Sasbach´77





Seit 1987: netzunabhängiges Solar+Energiesparhaus
WYHL-Folge: Wir machen selber: Strom, Wärme, Gartenprodukte

Solarwärmeanlage für Warmwasser für Küche, Bad, Waschmaschine +etwas Heizung. 
Fenster für passive Solarnutzung . Sonnenkocher für Teewasser u.a..

1-kW-Solarstromanlag e 100% Strom 200 Tage/J., nachts über Speicher-Akkus. 
Stromverbrauch für 4 Personen <1000 kWh/Jahr: sparsamste Geräte
Waschmaschine, Notebooks, Fernseher, Töpfe, Pumpen, Lampen usw. 

Mini-BHKW für Winterhalbjahr für Hauptteil Heizung +Strom 
Fotos G.Löser







1979/82



1980 Energiewende I



1983 1985 Energiewende II



weitere Folgen nach 1990: neue Vereinigungen und 
Institutionen , die überwiegend regional arbeiten

• FAUST e.V. Arge Freiburger Umweltinstitute (1992), seit 2002 ECOtrinova e.V.,
darunter bei Badisch-Elsäss, BIs aktive Vereine/Personen/infolge „Wyhl“ entstandene wie Öko-Institut e.V.

• Förderverein Energiespar- und Solaragentur Regio Freiburg fesa e.V. (1993), mit vielen Solarprojekten
• Energieagentur Regio Freiburg , 1999

• Fördervereine für erneuerbare Energien im Dreisamtal und Schwarzwald östlich Freiburgs 

• 2001 Förderverein Zukunftsenergien SolarRegio Kaiserstuhl mit Klaus Bindner (verst.)
in Wyhl vor allem für den Kreis Emmendingen samt Kaiserstuhl, 

• Energiewende Komitee Freiburg 1990? /heute Klimabündnis
• BI Energiewende Waldkirch

• der in der Region wirkende Stiftungsfonds ECO-Stiftung (2000)
• Energie-3 Regio Netzwerk 2003 s.o.
• Klimaschutzverein March (auch antiatom)
• Antiatomgruppe Freiburg 2010

• Rheinüberschreitender Ideenwettbewerb Energie-Klimaschutz-Wasser D-F 2005 
• mit 1. Öko-Gipfel 3-Regio in Breisach: Badisch-Elsässische aktiv mit Projekt Neu-Fessenheim +Preis
• Sonnen-Energie-Wege im Eurodistrikt: Badisch-Elsässische aktiv dabei
• Samstags-Forum Regio Freiburg von ECOtrinova und Partnern an Uni Freiburg in

Tradition der VHS Wyhler Wald: Badisch-Elsässische BIs aktiv dabei



ca 1998



Trinationales EU-Altener-
Projekt







1. Öko*Gipfel im Eurodistrikt
45 Bürger-Projektideen Energie – Klimaschutz – Wasser

zum Eurodistrikt Region Freiburg / Centre et Sud Eurodistrikt Region Freiburg / Centre et Sud AlsaceAlsace
28. Oktober 2005 Breisach 28. Oktober 2005 Breisach -- ehemalige Spitalkircheehemalige Spitalkirche



Projekt < NEU Fessenheim >*
rheinüberschreitend für

Energie-Effizienz und erneuerbare Energien

Sonderpreis der ECO-Stiftung für Energie-Klima-Umwelt 
an die Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen
für ihren von der Jury hoch bewerteten konstruktiven Vorschlag, 
statt des Atomkaftwerks Fessenheim
ein binationales Zentrum für Alternativenergie  <Neu-Fessenheim>
einzurichten, das sinnvolle Arbeitsplätze und zukunftsorientiertes Wissen 

verbindet  (EN 28) , Breisach 28.20.2005
Einreicher der Projektidee:  Badisch-Elsässische Bürgerinitiativen,
30.6.2005, Kontakt:  Erhard Schulz, Kandelstr. 51, D-79312 Emmendingen
Redaktion: Dr. Georg Löser für die Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen

* Diese Projektidee beruht auf einem früheren Projekt vom
INITIATIVKREIS ZUR SCHLIEßUNG UND UMNUTZUNG DES AKW
FESSENHEIM, PROJEKT NEU-FESSENHEIM, Freiburg, 2000





Sonnen-Energie-Wege: Kampagne 2010ff
2 Wege +Teil-Wege + Stationen nutzen !

Ausflüge, Führungen der Gruppen usw.: B-W-Energietag, D-Wandertag …..



Solarfabrik Freiburg
100 % erneuerbare Energien – netto Null Emission
Solararchitektur, PV et Pflanzenöl-BHKW +Kessel

Führung Samstags-Forum Regio Freiburg Juni 2008 mit Prof. Wilhelm Stahl, Fotos G. Löser und Solarfabrik



Zukunftsfabrik der Wasserkraft Volk AG
usine de l‘avenir, zero net énergie extérieur

production et utilisation des petites centrales hydroél. eco-passe à poissons

Gutach-Bleibach Vallée de la Elz/Forêt noireFotos G. Löser, 2003 und 2006



Windkraft: Schauinsland & Roßkopf Freiburg 
Fotos G.Löser unten rechts: St. Peter



Sonnenschiff (Freiburg, 2005)

Foto G. Löser, 2005



Bateau solaire et quartier solaire
Sonnenschiff und Solarsiedlung Foto Rolf Disch /Solarsiedlung









Die Badisch-Elsässischen Bürgerinitiativen

grenzüberschreitende Kooperation
gegen Atomkraft 

am Oberrhein und anderswo
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